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Original: kl. Septime tiefer

∑ ∑ ∑

(Tenor)

Unsäglich Schmerz empfind't mein Herz

Ludwig Senfl (1490-1543)

Text: Anonymus

Bearbeitet von Friedrich Sacher (*1992)
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(Discant)

&
b
b

∑ ∑

(Bass)

NB. Es empfiehlt sich, die Bass-Stimme zugunsten eines ausgewogeneren Klanges in Oktaven zu spielen.

       Bewegtere Stellen (beispielsweise in e) können jedoch auch ohne Oktavierungen ausgeführt werden.
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3. Stät Leid und Klag / wird mir kein Tag / mein Leben lang verlasssen. / Oft wünschen mir, / dass ich von ihr / nie hätt erkennt dermaßen/

schön Zucht und Bärd' / kein Sach' auf Erd' / bringt mit soliche Schmerzen. / Treulich, ohn' List, / bleibt sie und ist / der halb' Teil meines Herzen.
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